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Solar auf öffentlichen Dächern 

 

Der Beirat möge beschließen: 
 

Der Stadtteilbeirat Gröpelingen begrüßt den Beschluss der Bremischen Bürgerschaft vom 

04.06.2020 zur Ausrüstung aller geeigneten Dächer mit Photovoltaikanlagen. Positiv ist, dass 

zunächst Dächer mit Photovoltaikanlagen ausgerüstet werden, bei denen keine vorherigen 

Sanierungen erforderlich sind und die Umsetzung schnell erfolgen kann. 

 

Wenn es in Gröpelingen entsprechend geeignete Flächen gibt, signalisiert der Beirat hiermit 

sein Interesse, dass diese Dächer möglichst früh mitberücksichtigt werden. Dies soll 

insbesondere im Rahmen der Neubau- und Sanierungsmaßnahmen im Schul- und Kitabereich 

sowie bei den durch das IEK-Gröpelingen geförderten Projekten geprüft werden.  

 

Der Beirat Gröpelingen bittet den Senator für Finanzen um eine Übersicht, welchen Zustands-

Kategorien die öffentlichen Gebäude im Beiratsgebiet zugeordnet werden, sowie um 

Information, ob und ggf. wann öffentliche Gebäude in Gröpelingen bis 2023 auf ihre statische 

Eignung für die Aufrüstung mit einer Photovoltaikanlage geprüft werden. 

 
Begründung: 
 

Die Bremische Bürgerschaft hat im Juni 2020 beschlossen,  

 

„alle geeigneten öffentlichen Dächer im Bestand sowie alle öffentlichen Neubauten mit 

Photovoltaik auszurüsten, wo dies wirtschaftlich rentabel ist, und dazu eine praktikable 

Standardlösung für Planung, Bau und Betrieb der Anlagen sowie einen 

Umsetzungsplan mit Zeitvorgaben zu erarbeiten“ (Drucksache 20/424 vom 4.6.2020) 

 

Innerhalb des Senats ist die Federführung für die Umsetzung dieser Aufgabe an den Senator 

für Finanzen und die ihm zugeordnete Immobilien Bremen übertragen worden. Bislang liegen 

weder ein konkreter Umsetzungsplan, noch ein Finanzierungskonzept vor.  



Aus den Antworten auf eine Kleine Anfrage an den Senat (Drucksache20/656) ist offiziell 

lediglich bekannt, dass bis Ende 2021 zirka 30 Dächer auf ihre statistische Eignung für PV-

Anlagen geprüft und erste Pilotprojekte fertiggestellt werden sollen. Vorrangig geprüft werden 

sollen die Dächer von Gebäuden der Kategorie 1 (einwandfreier Zustand), bei denen aufgrund 

der baulichen Beschaffenheit generell eine Eignung für PV-Anlagen anzunehmen ist. Diese 

Gebäude machen zirka 10 % der öffentlichen Gebäude aus. Die genaue absolute Zahl wurde 

bislang nicht veröffentlicht.  

 

Senihad Sator, Barbara Wulff und die SPD-Fraktion im Beirat Gröpelingen 


